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Orfhöfteftunden von 7 Uhr 
Oprehftunden des Giefftieitere töglih von L840 


die ſchwarze Zenſur auf der Poit. 


Das Budget des Poſtminiſterlums in der Seimlommiſſton. 


In der Budgetlommiſſion wurde geſtern das Budget 
bes Miniſtermms für Poſt und Telegraphen behandelt. 
Dabei wurde von den Abgeordneten Langner (Volkspar⸗ 
| tei) und Rymar (Nationaler Klub) auf verſchiedene koſt⸗ 
ſpielige und unproduktive Neuerungen auf der Poſt hinge⸗ 
wieſen, die unterlaſſen werden könnten. Dagegen müßte 
eine weitere Herabſetzung des Poſttarifs erfolgen, denn 
die polniſche Poſt ſteht noch immer an vierter Stelle be⸗ 
jliglich des teuren Poſttarifs. 
Der Abg. Rymar befaßte ſich hierbei auch mit der 
8 ſchwarzen Zenſur“ auf der Poſt und meinte jroniſch, 
ß dafür Sorge getragen werden müßte, daß dieſe 
Friefzenſur wenigſtens funktioniere. Er führte hierbei 
wen Fall an: Die Genoſſenſchaft „Strzecha Polſka“ 
habe vor einiger Zeit an ihn einen Einſchreibebrief ges 
fendt, doch habe ſich in dem richtigen Kuvert der Brief 
(iges Herrn Turnau an die Redaktkon des oppositionellen 
Bauernblattes „Piaſt“ befunden, während der Brief der 
„Strzecha“ ſich in dem Kuvert des Herrn Turnau beim 
„Piaſt“ befunden habe. Es habe ſich herausgeſtelle, 
daß die Briefe geöffnet und dabei verwechſelt wor den 
eien. Der Direktor der Krakauer Poſt, wo dies geſchah, 
lonnte nicht feſtſtellen, welcher Beamte dies getan hat. 
Der Redner erklärte, daß ihm die Briefe in der Regel erſt 
mit der Mittagspoſt zugeſtellt werden. 
Auf die von den Rednern angeſchnittenen Fragen 
antwortete der Miniſter für Poſt und Telegraphen, wo⸗ 


rauf das Budget dieſes Miniſteriums in der vorgelegten 
Faſſung angenommen wurde. Außerdem erledigte geſtern 
die Budgelkommiſſion das Budget des Sejm und des 
Senats. 


Beginn der volniſch⸗eumüũniſchen 
Wiriſchaftsverhandlungen. 

Geſtern mittag traf in Warſchan der rumäniſche Han⸗ 
delsminiſter Dr. Jan Manolescu⸗Strung ein. Am Nach⸗ 
mitta fanden bereits Verhandlungen ſtatt, an welchen pol⸗ 
inſcherſeits u. a. der Handelsminiſter Floyar⸗Rajchman 
und Vizeminiſter Dr. Dolezal teilnahmen, während von 
rumäniſcher Seite die Verhandlungen vom Handelsmini⸗ 
ſter Manoleseu⸗Strung, dem rumäniſchen Geſandten in 
Warſchau Cadere, dem Abg. Ghorghien und dem Geſandt⸗ 
ſchaftsrat Floru geführt wurden. 


Voleflaw Limanowiti Ehrendoltor. 


Am Freitag findet in der Aula der Warſchauer Uni⸗ 
berfität die feierliche Verleihung des Titels eines Dok⸗ 
tors der Philoſophie honoris cauſa an Boleſlaw Lima⸗ 
nowͤſki wegen ſeiner Verdienſte auf wiſſenſchaftlichem Ge⸗ 
biet ſtatt. Limanowſti ift der greiſe Führer des polniſchen 
Sozialismus, deſſen hunderkſter Geburtstag von der 
Partei kürzlich gefeiert wurde. 


Vor neuen Konflilten im Dritten Neich. 


| 

1 Der Londoner „Daily Telegraph“ meldet aus Ber⸗ 
lin, daß Reichswiriſchaftsminiſter Dr. Schacht einen 
Angriff auf die Gehälter der Offiziere der SX 
und Ss vorbereite. Er verlange, daß die Gehälter der 
Sturmtruppführer ab 1. Januar um die Hälfte herab⸗ 
geſetzt werden ſollen. Ein Standartenführer, der bisher 
14000 Mark (faſt 30 000 Zloty) Jahresgehalt erhielt, 
joll alſo nur noch 7000 Mark erhalten. Ebenſo ſollen auf 
Schachts Wunſch auch die Gehälter der Regierungsmit⸗ 
glieder und politiſchen Beamten geſenkt werden. Daß 
dieſer Vorſtoß gegen die nationalſozialiſtiſche Parteiarmee 
und die Parteibuch⸗Beamten im Einvernehmen mit der 
Reichswehr geſchieht, gehe daraus hervor, daß Schacht 
gleichzeitig für die Erhöhung der Offizterägehälter in der 
Reichswehr eintrete. 

Das engliſche Neuter-Büro verbreitet die Meldung, 
daß der Vorſtoß der Staatspolizei und der SS gegen 
die Bekenntniskirche (der, wie die „Times“ 
berichtet, ſchon vor drei Wochen ſtattfinden follte) mit 
Rüdficht auf die Saarabſtimmung bis Mitte Januar ver: 
(hoben worden ſei. Die Geheinte Staatspolizei habe be⸗ 
teits eine Liſte von 30 Führern der Bekenntniskirche an⸗ 
gefertigt, die wegen Ungehorſams gegen den Reichsführer 
hitler und dem Ausland verhaftet werden follen. 
Un der Spitze dieſer ſchwarzen Lifte ſtänden die Namen 
des Biſchofs Koch und des Pfarrers Niemöller. 


Maßregelungen und Verzichtleiſtungen. 


Berlin, 12. Dezember. Nach Feder, Brückner 
und v. d. Goltz iſt eine neue nationalſozialiſtiſche Säule 
beborſten: Reichsjuſtizkommiſſar Dr. Frank IT ift abgesetzt 
borden und bleibt nur noch Präſident der Akademie für 
deutſches Decht, 

Berlin, 12. Dezember. Der Muſikrezenſent der 
48. Z. am Mittag“ Hans Heinz Stuckerſchmidt iſt aus 
gem Reichsverband der deutſchen Preſſe wegen Verteib!- 

ing Furtwänglers und poſitiver Würdigung der muſtka⸗ 
hen Tätigkeit Hindemiths ausgeſchloſſen worden. 

Berlin, 12. Dezember. 


Die Gerüchte über den] Kantoneſen der Entſchließung zuſtimmten 


Die hohen Gehälter der SA und SS. — Bolizeialtion gegen die Führer 
der Belenntnislirche. 


Rücktritt des Führers der deutſchen Schwerinduſtrie Krupp 
von Bohlen vom Poſten eines Vorſitzenden der Induſtrie⸗ 
ſtandesorganiſationen finden teilmeife ihre Beſtätigung. 
Heute Tegte der Sekretär des deutſchen Induſtrieverbandes 
Dr. Herle ſein Amt nieder. Zu ſeinem Nachfolger wurde 
das Mitglied der nationalſozialiſtiſchen Partei Dr. Guth 
ernannt. In unterrichteten Kreiſen wird erklärt, daß 
Krupp ſeinen Rücktritt offiziell zwar noch nicht erklärt hat, 
ſeit Juli aber ſeine Funktionen nicht mehr ausübt, 

Berlin, 12, Dezember. Aus Köln wird berichtet: 
Der Vertreter des dorkigen juriſtiſchen Ringes und Ver⸗ 
waltungsmitglied der Rechtsanwaltskammer Dr. Leger 
ft aus dem Bund nationalſozialiſtiſcher Juriſten ausge⸗ 
ſchloſſen worden, weil er es abgelehnt hat, den Hitler⸗ 
gruß zu erwidern. 


„Mein Kampf“ in Polen freigegeben. 
Adolf Hitlers Buch „Mein Kampf“, deſſen Verbrei⸗ 
tung in Polen bekanntlich verboten war, ijt jetzt für den 
Buchhandel freigegeben worden. 


Aus nahmezuſtand auf Kuba. 


Havanna, 12. Dezember. In den Gebieten von 
Havanna, Santa Clara und Camaguey auf Kuba wurbe 
der Ausnahmezuſtand verhängt. Dieſe Maßnahme wurde 
von der Regierung ergriffen, um der erhöhten Aktivität 
der Linöradifalen vorzubeugen. 


Ein für China wichtiger Beſchluß. 


Schanghai, 12. Dezember. In der Vollſitung 
des Vollzugsausſchuſſes der Kuomintang⸗Partei in Nan⸗ 
king wurde die gemeinſame Kundgebung Tſchiankaſtſchels 
und Wangtſchingweis, die in fünf Punkten zur Frage der 
Abgrenzung der Zentral: und Provinzgewalt Stellung 
nahm, angenommen. Die Kundgebung wurde dem poli⸗ 
tiſchen Zentralrat überwieſen, der die Einzelheiten zur 
Inkraftſetzung ausarbeiten ſoll. Wichtig it, daß auch die 
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Zentralorgan der Deutſchen Sosialiſtiſchen Arbeitspartei Bolens. 


12. Jahrg. 


; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben - 
ür das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Flottenbeſprechungen vertagt. 


Lonbon, 12. Dezember. Das Kabinett hat ſich 
heute mit der Frage der Flottenbeſprechungen bejaht, Es 
wurde beſchloſſen, fie einſtweilen zu vertagen. Der Bes 
ſchluß iſt noch nicht endgültig, da man noch die Wünſche der 
Japaner im dieſer Beziehung hören will. Wahnrſcheinlich 


werden von japaniſcher Seite, wie Reuter hört, keine 
Schwzerigkeiten gemacht werden, wenn auch Admiral 
Damamoto perſönlich eine Fortſetzung der Beſprechungen 
verlangen dürſte. Immerhin dürfte eine Vertagung 
ſchon durch die Weihnachtsſeiertage und durch Neufahr 
notwendig werden. Die amorikaniſche Abordnung wird 
voraus ſichtlich am Sonnabend die Heimreiſe antreten. 
Vorher wird zwiſchen der britiſchen und amerikaniſchen 
Delegation noch eine letzte Zuſammenkunft ſtattſinden. 
Es iſt auch nicht ausgeſchloſſen, daß die japaniſche Abord⸗ 
nung London verläßt. 

Obwohl von verſchiedenen Delegierten erklärt wird, 
daß mam vorausſichtlich im Frühjahr wieder zuſammen⸗ 
kommen werde, wird in Streifen der amerikaniſchen Dele⸗ 
galtion betont, man werde erft dann wieder bie Beſpre⸗ 
chungen aufnehmen, wenn ein Beratungsgegenſtand vor⸗ 
liege. Allerdings wird von Reuter darauf hingewieſen, 
daß die Flottenbeſprechungen auf Einladung Großbritan⸗ 
niens begonnen worden find. Demmach ſei es auch allein 
die Sache Großbritannzens, einen Zeitpunkt fir die Wie 
demufnahme der Beſprechungen ſeſtzusetzen. 


Japans Flottenvorſprung. 
Tokio, 12. Dezember. Marineminiſter Admiral 
Oſumi betonte in einer Rede vor dem Staatsratsausſchuß 
über den Flottenhaushalt, daß die Vereinigten Staaten 
den Flottenvorſprung Japans nicht einholen könnten. 


Ein Triumph des Völterbundes. 


Die Londoner Preſſe zur Völkerbundsentſcheidung 
im jugoſlawiſch⸗ungariſchen Konflikt. 


London, 12. Dezember. Die Londoner Preſſe be⸗ 
glückwünſcht einmütig den Völkerbund zu der er⸗ 
zielten Einigung im jugoſlawiſch⸗ungariſchen Konflikt. 
Die bonſervativen „Times“ ſchreiben: „Der Völkerbund 
rat hat geſtern ein neues Kapitel zu der Geſchichte ji 
Erfolge hinzugefügt. Die glänzende Löſung d 
wiſch⸗ungariſchen Streits iſt ein neuer Bewei 
geheuren Wert der Genfer Inſtitution bei internationa⸗ 
len Streitigkeiten. Unſer Land kann ſtolz auf feine Rolle 
fein, welche feine Regierung bei der geſtern gefundenen 
glücklichen Löſung geſpielt hat.“ 

Für den liberalen „News Chronicle“ iſt das geſtern 
erzielte Ergebnis eine glänzende Rechtfertigung des She 
ſtems der kollektiven Sicherheit. „Was wäre geſchehen“, 
fragt das Blatt, „wenn in dieſer ſchwierigen Kontroverſe 
es nicht einen Gerichtshof gegeben hätte? Der S 
wäre bald in neue Beleidigungen und Kränkungen au 
artet. Dank dem kollektiven Syſtem des Völkerbundes iſt 
die Gefahr beſeitigt. ft Sache der Gegner des Völ⸗ 
lerbundes zu beweiſen, mit welch anderen Mitteln ein 
gleiches Ergebnis hätter erzielt werden können“. 

Das Organ der Labour Party, der „Daily Herald“, 
iſt der Anficht, daß Europa ohne den Völkerbund bald vor 
einer ähnlichen Situation wie im Jahre 1914 geſtanden 
hätte. Anſtatt eines Austauſches von Noten und Ultime⸗ 
ten haben neutrale Staatsmänner die Frage in Ruhe dis⸗ 
lutiert und vermittelt und die barbariſchen Methoden des 
Krieges durch ziviliſierte Friedensmethoden erſetzt. Mögen 
jene, welche den finanziellen Aufwand des Völk n dos 
bedauern, darüber nachdenken, was ohne ihn geſchehe: 
wäre. 


Prag feiert Dr. Beneſch. 

Prag, 12. Dezember. Prag bereitete am M 
nachmittag dem iſchechoſlowaliſchen Auße 
Beneſch einen feierlichen Empfang. Die 
tionalſozialiſtiſche 
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ten ſich zum Empfang u. a. die Geſandten von Frank 
Jugoſlawien, Rumänien, Griechenland und Lettland 
gefunden, ſowie viel Miniſter und andere hohe Perſön⸗ 
lichkeiten. Der Primator (Oberbürgermeiſter) von Prag 
Dr. Baxa richtete namens der Hauptſtadt an den Miniſter 
eine feierliche Anſprache. Ferner ſprach u. a. auch der 
jugoſlawiſche Geſandte Guiſogono. Beneſch antwortete 
mit einer Rebe, in der er jeititellte, daß es in Genf tat 
ſächlich um die Erhaltung des Friedens gegangen ſei. 
Wäre derſelbe Konflitt in Vorkriegszeiten ausgebrochen, 
io ſei ein Waffengang wohl kaum zu vermeiden geweſen. 
Für lange Zeit jet dem Reviſtonismus ein ſchwerer Schlag 
zugefügt worden. 

Genf, 12. Dezember. Der Präſident der Saar⸗ 
regierung, Knox, hat dem Völkerbundsſekretariat mitge⸗ 
teilt, daß er infolge der Bildung einer internationalen 
Truppe darauf verzichte, weitere Einſtellungen in die Ab⸗ 
ſtimmungspolizei vorzunehmen. 


Frankreich lehnt die Zahlung wiederum ab 


Paris, 12. Dezember. Im franzöſiſchen Außen⸗ 
miniſterium iſt man augenblicklich mit der Abfaſſung der 
franzöſiſchen Note beſchäftigt, die anläßlich des Fälligkeits⸗ 
termins der amerikaniſchen Schulden am 15. Dezenher 
an die Washingtoner Regierung geſandt werden ſoll. In 
gut unterrichteten Kreiſen erklärt man, daß die Note nicht 
von den bisherigen Erklärungen abweichen werde. Der 
amerikaniſchen Regierung wird mitgeteilt werden, daß 
die franzöſiſche Regierung die fällige Zahlung nicht aus⸗ 
führt. Die Note wird am 14. Dezember abgeſandt. 


110 Abeſfinier getötet. 
Der italzeniſch⸗abeſſiniſche Grenzzwifchenſall. 

Ro m, 12. Dezember. Zu dem kürzlich an der Grenze 
zwiſchen Italieniſch⸗Somaliland und Abeſſinien ſtaſt⸗ 
gefundenen Kampf zwiſchen einem italieniſchen Militär⸗ 
poſten und bewaffneten Abeſſiniern wird von italieniſcher 
Stelle bekanntgegeben, daß die Zahl der Toten auf abel⸗ 


ſiniſcher Seite 110 beträgt. Von den Italienern wurben 
erbeutet 150 Gewehre, 70 Tragtiere, 125 Zelte, 400 Yes 
bensmittelſäcke, ein Laſtkraftwagen und 8000 Schuß Ge⸗ 
wehrmunition. Ferner wird bekanntgegeben, daß die 
italieniſchen Truppen das Lager einer abeſſiniſchen Trup⸗ 
penabteilung erobert haben. 


Aus Welt und Leben. 


Schweres Brandunglüd in Mähren. 
3 Tote und 7 Schwerverletzte. 

In einem Flachsbrechhauſe in Ober⸗Mohrau bei 
Römerſtadt in der Tſchechoſlowakei brach Montag nachts, 
als die Frühſchicht die Arbeit aufnahm, Feuer aus, das 
ſo raſch um ſich griff, daß ſich von den 30 dort beſchäftigten 
Arbeitern und Arbeiterinnen nur 20 rechtzeitig retten 
lonnten. 7 Perſonen, darunter 6 Frauen, erlitten zum 
Teil ſchwere Brandwunden und entgingen dem Tode nur 
durch Abſprung aus den Fenſtern des erſten Stockwerks. 
Drei Arbeiterinnen fanden in den Flammen den Tod. 
Das Gebäude wurde vernichtet. 


Zufall oder Anschlag? 
Schwere Exploſtomen im Boſtomer Theatern. 

In vier Boſtoner Theatern, die teils im Geſchäftz⸗ 
viertel, teils in Außenbezirken liegen, lam es am Mitt- 
woch morgen faſt gleichzeitig zu ſchweren Exploſtonen. 
Der angerichtete Schaden iſt beträchtlich. Die Urſache 
der Exploſtonen konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Die 
Polizei nimmt an, daß wahrſcheinlich Bomben mit Be’t- 
zündern gelegt worden find. ! 


Todesopfer ber NMälte in Neunoet. 


In Neuyork und in anderen Gegenden der Vereinig⸗ 
ten Staaten herrſcht große Kälte. Die Kälte in Neunort 
hat bisher 6 Tote gefordert. Le ebe 


Nationaliſtiſche Ausfälle im Stadtrat. 


Jeſiſetzung der Zahl der Bizeſtadtpräfidenten auf zwei 
und des Gehalts des Stadtpräfidenten auf 2250 Zloty. 


Die geſtrige Sitzung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, die zur Aufgabe hatte, die Zahl der zu wählenden 
Vizeſtadtpräſidenten und die Bezüge der Mitglieder der 
Stadtverwaltung feſtzulegen, hätte demnach einen furzen 
Verlauf nehmen können, wenn nicht in die Debatte poli- 
tiſche Momente hineingebracht worden wären. Die por⸗ 
niſchen Nationalfſten ließen es ſich nicht nehmen, eine 
Hetze gegen die Sozialiſten zu arrangieren ſowie ihre 
antiſemitiſchen Auslaſſungen gegen die Juden an den 
Mann zu bringen. Nebenbei würde von den polniſchen 
Nationaliſten immer wieder betont, daß Polen nur für 
die Polen ſei und daß fie danach ſtreben werden, eine Po⸗ 
Tonifierung des geſamten Lebens in unſerer Stadt durch 
zuführen. Eigenartig mutete es hierbei an, daß bei der 
erſten Abſtimmung, die in dieſem neuen Stadtrat vorge⸗ 
nommen wurde, der Vertreter des deutſchen Bürgertums, 
Kahlert, als einziger Stadtverordneter ſtramm mit den 
polniſchen Nationaliſten zuſammengeſtimmt hat. Ueber 
die Hintergründe dieſer Solidarität und über die Verſpre⸗ 
chungen, die die Endelen unlängſt dem Vertreter der 
Deutſchbürgerlichen gemacht haben, wird noch beſonders 
zu ſchreiben fein. Den Endeken find die Sozialiſten bie 
Antwort nicht ſchuldig geblieben. Als in einem Moment 
der Sprecher des Nationalen Lagers, Babepomi, an die 
Adreſſe der Sozialiſten den Ausdruck Provokation ans 
wandte und auch Gewaltdrohungen 1 da reagler⸗ 
ten die Sozialiſten außergewöhnlich ſtark, um den Natio⸗ 
naliſten ein für allemal zu zeigen, daß keinerlei Drohan⸗ 
gen imſtande ſein werden, ſie von der Vertretung der In⸗ 
tereffen der werktätigen Klaſſen abzubringen. Der die 
Sihung leitende Regierungskommiſſar Woſewodzli hakte 
Mühe, den Zwiſchenfall zu liquſdieren. 

Bei der Feſtlegung der Zahl der Vizepräfidenten 
ſtellten die Nationaldemokraten den Antrag, zwei Vize⸗ 
präsidenten zu beſtimmen, wogegen der Sladtverordnele 
Najder von der Regierungsparlei die Wahl von drei Vize⸗ 
präſidenten empfahl. Bei der Abſtimmung darüber 
ſtimmte der Deutſchbürgerliche Kahlert mit den Natfonal⸗ 
demokraten zuſammen; alle anderen Fraktionen enthiel- 
ten ſich der Stimme. Der Antrag der Nationaldemokea⸗ 
ten wurde angenommen. 

Bei dem Punkt „Feſtſetzung der Bezüge der Mitglie⸗ 
der der Stadtverwaltung“ gab der Direktor Kalinowfki 
Aufklärung über die diesbezüglichen Geſetzesbeſtimmungen, 
worauf ſofort der Vorſitzende der ſozialiſtiſchen Fraktion, 
Walezal, den Antrag einbrachte, daß alle Entſchädigungen, 
die die Vertreter der Stadtverwaltung und des Stani- 
rats in den Verwaltungskörperſchaften des Elektrizitäts⸗ 
werks und der Straßenbahngeſellſchaft von dieſen Geſeſl⸗ 
ſchaften erhalten, in die Stadtkaſſe einzuzahlen find, mit 
ter Beſtimmung, daß fie zur Führung der öffentlichen Ar⸗ 
beiten verwendet werden. Der Redner fügte dem hinzu, 
daß die Not des Volkes groß ſei und jeder Groſchen zur 
Linderung derſelben verwendet werden müßte, ander 
\pehe es guch nicht an, daß die gulbezahlten Mitgliede 


Stadtverwaltung noch tauſende Zloty an Tantiemen in 
die Taſche ſteckten. 

Regierungskommiſſar Wojewodzli ſetzte ſich der Ab⸗ 
ſtimmung über dieſen Antrag entgegen, weil ſchon ein 
diesbezüglicher Beſchluß vom Jahre 1927 beſtehe. Dem 
gegenüber erklärte Walezal, daß zwar ein ſolcher Beſchluß 
auf Grund einer ſozialiſtiſchen Initiative gefaßt worden 
ſei, aber einige ſeinerzeit entſandten Vertreter in dieſe 
Geſellſchaften haben fi) an dieſen Beſchluß nicht gehalten 
und es müſſe die kommende Stadtverwaltung für ſtrike 
Durchführung dieſes Beſchluſſes Sorge tragen. 

Der Vertreter des Nationalen Lagers 
ſtellte den Antrag, das Gehalt des Stabdtprf 
der 5. Gruppe der Gehälter der Staatsbeamten und das 
der Vizepräſidenten nach der 6. Gruppe zu beſtimmen. 
Hierzu kommen Repräſentatioszulagen für den Stadtprä⸗ 
ſidenten in der Höhe von 30 Prozent des Grundgehalts 
und für die Vizepräſidenten von 15 Prozent. Außerdem 
erhalten der Sladtpräſident und ſeine Vertreter eine Sons 
derzulage jür Ueberſtundenarbeit, die bei dem Stadtprä⸗ 
ſidenten bis 1400 Zloty ausmachen kann. Das Gehult 
des Stadtpräſidenten würde demnach etwa 850 Zloty 
plus 1400 Zloty, alſo insgeſamt 2250 Zloty monatlich 
betragen. Die Schöffen ſollen 20 Zloty für jede Sitzung 
erhalten. Für dieſe Gehaltsregelung ſtimmten nur die 
Nationaldemokraten. Alle anderen Fraktionen nahmen 
an der Abſtimmung nicht teil. 

Hierauf wurden die von der Regierungsfraktion in 
der vorigen Sitzung eingebrachten Dringlichkeitsanträge 
behandelkl. Die Anträge betrafen: 1. Erweiterung ber 
Kinderſpeiſung, 2. Herabſetzung des Preiſes für eleltri⸗ 
ſchen Strom, 3. Verlegung der Zufuhrbahnen an die Peri⸗ 
pherie der Stadt und 4. Wiedereinführung des früheren 
Planes des Straßenbahnverkehrs. Nur die Dringlichkeit 
des erſten Antrages wurde angenommen und nach einer 
Ausſprache wurde dem Antrag ſelbſt einſtimmig zuge⸗ 
ſtimmt. Der Antrag ſpricht aber nur von einer Eriveite- 
rung der Kinderſpeiſung, die Höhe der Mittel dafür ſoſl 
erſt ſpäter beſtimmt werden. Gegen die Dringlichkeit a ler 
anderen Anträge ſprach ſich die nationaldemokratiſche 


Fraktion aus und in der Abſtimmung wurde mit den 


Stimmen der Nationaldemokraten gegen die Stimmen 
aller anderen Fraktionen die Dringlichkeit der Anträge 
abgelehnt. Dieſer Standpunkt der Nationaldemokraten 
hat großes Aufſehen erregt, handelt es ſich doch um An⸗ 
gelegenheiten, deren Erledigung von der breiten Oeffent⸗ 


lichkeit erwartet wird 
itung ihren Abſchluß. Die Wahl 


Damit fand die Sitz 
der Mitglieder der Stadwerwaltung wird in der nächſten 
Sitzung erfolgen. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

J. Koprowſti, Nowomieiſka 15; S. Trawkowſta, 
Grzezinſta 56; M. Rozenblum, Srodmieſſta 21; M. Bar 
toszemfti, Petrikaner 95; H. Skwarczamſti, Kontna 54; 
L. Caynſti, Rokſeinfla 53 


Tagesneuigleiten. 


Wieder fünf Unternehmer beitcait. 

Wegen Erpreſſung des Verzichts auf den Urlaub. 

Das Arbeitsinſpektorat ſtellte in der Firma Kas 
und Krylowiecki an der Drewnowſla 77 ſeſt, daß dort 
Arbeiter unter Androhung der Entlaſſung gezwungen, 
wurden, eine Erklärung zu unterſchreiben, worin fie cuf 
den Erholungsurlaub verzichten und aus dieſem Grunde 
leinerlei Anſprüche an die Firma haben. Ueberdies wurde 
ſeſtgeſtellt, daß den Arbeitern die Löhne nicht pünk rh, 
ausgezahlt werden. Angeſichts deſſen wurden die auf 
Beſitzer dieſer Fabrik zur Verantwortung gezogen. Das 
Staroſteigerſcht verurteilte den Aron Kaszub zu 3 Mar 
ten bedingungsloſer Haft und die Angeklagten Leon K 
lowiecki, Jokub, Kalma und Saat Kaszub zu je einem 
Monat bedingungsloſer Haft. 

Bemerkenswert iſt, daß die Strafe von 3 
Haft die höchſte Strafe iſt, die das Starof 
hängen kann. (a) 


Mona en 


Millionenwerte gehen in Fiammen auf. 


3 796 005 Zloty Feuerſchaden in der Lodzer 
Wojewodſchaft im vorigen Jahre. 

Die Lodzer Abteilung der Allgemeinen Geſellſchaft 
für gegenſeitige Verſicherung, allgemein „Feuerkaſſe“ ge⸗ 
nanmt, hat ihren Bericht für das Jahr 1933 feſtgeſtellt. 
Da alle Imohilien in Städten und Dörfern der Zwangs⸗ 
verſicherung in der Anſtalt unterliegen, mit Ausnahme 
der Induſtriegebäude in den Städten, die nur zu einem 
Drittel zwangsverſichert find, fo gibt der Bericht ein ziem⸗ 
lich genaues Bild über den Wert der Immobilien in der 
Lodzer Wojewodſchaft und der durch Brände verurſachten 

n, um jo mehr, als in 8 Kreiſen der Wojewodschaft 
auf ben Dörſern auch das bewegliche Inventar und die 
Ernte zwangsverſichert ſind. 

Am 31. Dezember 1933 waren auf dem Gebiete ner 
Lodzer Wojewodſchaft 238 177 Immobilien in der Ant 
gegen Jeuerſchaben verſichert, davon 193680 Tärdliäe 

nweſen, 1160 Gutshäuſer und 43 337 ſtädtiſcheebäude. 
Dieſe Immobilien waren insgeſamt auf die Summe von 
1830 340 060 Zloty abgeſchäßt. 

Im Jahre 1933 waren auf dem Gebiete der Lodzer 
Wojewodſchaft insgeſamt 1964 Brände zu verzeichnen 
wobei 2820 Gebäude ganz oder teilweiſe niederbrannt: 
Für dieſe Brände wurden 3 094 813 Zloty Entſchädi⸗ 
gung ausgezahlt. Hierbei iſt zu bemerlen, daß nur 16 
größere Brände, wo mehr als 10 Gebäude auf einmal 
niederbrannten, zu verzeichnen waren, wührend der Reſt 
Heinere Brände geweſen find. 

Das bewegliche Inventar und die Ernte unterlag in 
neun Kreiſen der Zwangsverſicherung, und zwar: Kalisch, 
Kolo, Konin, Lafk, Lenezyca, Lodz, Radomfto, Turek und 
Wielun. Von der Zwangsverſicherung erfaßt waren 
146 515 Landwirtſchaften, deren Inventar und Ernte auf 
die Summe von insgeſamt 208 323 080 Zloty abgeſchätzt 
wurde. Bei 2035 Bränden wurde ein Schaden don 
701 192 Zloty verurſacht. 


Die Handelsſtunden vor den Feiertagen. 
Die Lodzer Stadtſtaroſtei hat die Handelszeit in der 
Vorſeiertagswoche wie folgt feſtgeſetzt: An den Wochen⸗ 
tagen können die Handelsgeſchäfte bis 9 Uhr abends ge⸗ 
öffnet jein; am Sonntag, dem 23. Dezember, iſt der da 
del von 1 bis 6 Uhr abends nachmittags geſtattet, wäh⸗ 
rend am Montag, dem 24. Dezember (Heiliger Abend) 
der Ladenſchluß um 6 Uhr abends erfolgen muß. (a) 


Prelskontrolle vor den Feiertagen. 

Im Zusammenhang mit der alljährlich vor den Fei⸗ 
ertagen notierten Preisſpekulation haben die Staroſtei⸗ 
behörden eine Anordnung erlaſſen, daß in dieſem Jahre 
in der Feiertagswoche in allen Geſchäften eine genaue 
Kontrolle der Preiſe durchzuführen und darauf zu achten 
in Preiſe der einzelnen Artikel ſichtbar gemacht 
find. (a) 


Ein Knabe vom Auto überfahren. 

Als der IIjährige Staniſlaw Nowich, wohnhaft 
Kasztanowa 4, über den Fahrdamm der Pabianickaſtraße 
laufen wollte, geriet er unter ein Auto. Der Knabe er.it 
einen Armbruch ſowie Verletzungen am Kopfe. Er wurde 
von der Rettungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. 
Der Chauffeur wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 
Die Flucht aus dem Leben. 

Im Torwege des Hauſes Zawadzka 14 trank der 23. 
jährige arbeits⸗ und obdachloſe Aron Waſylyszyn in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht Gift. Er wurde von der Ret⸗ 
tungäbereitihaft in ſchwerem Zuſtande ins Radogosbezer 
Krankenhaus eingeliefert, Die Urſache der Verzweiflungs⸗ 
tat iſt in der großen Not des jungen Mannes zu erblicken. 
— In feiner im Haufe Ceglanaſtraße 9 gelegenen Won, 
nung trank der 29 jährige Marſan Dombek ein größeres 
Quintum Jod und zog ſich damit eine bedenkliche Vergif 
tung zu. 

Ein zweijähriger Knabe ausgesetzt. 

In der Wartehalle der Füͤrforgeabteilung an der Zar 
wadzla 11 wurde von einer unbekannten Frau ein eig 
2 Jahre alter Knabe zurückgelaſſen. Das Kind wurde 
ins ſtädtiſche Findelheim eingeliefert. Die Polizei tell! 
nach der Mutter Nachforſchungen an. (aß 
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3. Klaſſe — 1. 3iehungstag (Ohne Gewähr) 


10 000 Zloty auf Nr. 161256 
5000 Zloty auf Nrn. 8778 66774 81490 169379 
2000 Zloty auf Nrn. 88353 95426 
1000 Zloty auf Nrn. 42419 75438 107535 
500 Zloty auf Nrn. 25167 26203 51112 58735 
76124 87124 104816 105469 136615 176098 

400 Zloty auf Nrn. 3972 22586 29369 59376 
68195 77310 78824 88135 92257 96956 110871 137390 
143809 169620 175792 176856 179632 
300 Zloty auf Nrn. 7582 30962 32351 33741 34770 
555 51136 57598 62457 83159 63610 79992 82033 
59292 91007 92729 93166 94378 99378 127153 127530 
136615 159674 166919 168978 170304 176933 

250 Zloty auf Nrn. 2054 7247 9158 9717 27780 
28603 29061 32216 35860 36041 37020 37342 41113 
41694 44097 50040 50690 52632 56864 58076 59290 
67689 74624 75902 76016 67516 82033 84106 84928 
56578 88194 94375 102518 105270 112706 118211 
120259 123928 124548 126751 142416 163317 167338 
169055 171365 173319 175218 178530. 


Zum 4. Mal 
„wird am Sonntag im „Thalia“ ⸗Theater die Operette 


„Der Vetter aus Dingsda“ geſpielt. 
ö Noch viele haben dieſes Erfolgſtück nicht geſehen. 

Das muß man aber geſehen haben! Noch heute 
kaufen Sie eine Karte in der Drogerie „Arno Dietel“, 
Petrilauer Straße 157. 
N Sie unterſtützen damit das Deutſche Theater! 

. 

Kinder von Radogoszez! Heute findet im Saale an 
der Zgierſkaſtr. 162 ab 5 Uhr nachmittags eine Kaſperle⸗ 
Aufführung ſtatt. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Neſervemajor wegen Mordverſuchs 
verurteilt. 
! Gerichtlig:s Nalhſplel eines Zwiſchenſalls im 
yo nenn Mannteuſſel. 
AJn der Nacht zum 26. März wurden die Polizei⸗ 
Bi Militärbehörden von einem blutigen Zwiſchenſall im 
Reſtaurant des Hotels Mannteuffel an der Ecke Zachod⸗ 
nia⸗ und Zawadzkaſtraße in Kenntnis geſetzt. Es ſtellte 
dich heraus, daß der Major in Reſerve, Quartiermeiſter 

des Schühenberbandes und Präses des Sportllubs bei der 
Widzewer Manufaktur Andrzej Rymkiewicz, durch einen 
up aus dem Revolver den aktiven Leutnant Alexander 
Vozniak töten wollte. 

Rymliewicz, der bereits vorher im Reſtaur ant 
Bachus“ geweſen iſt, hatte auch im „Mannteuffel“ be⸗ 
keits mehrere Stunden zugebracht. Gegen Morgen ge⸗ 
jellte ſich Rymtiewiez zu dem Sergeanten Piotr Ars dt 
und dem Leutnant Alexander Pozniak. Es wurden nun 
Kognak und Kaffee beſtellt. Nachdem einige Gläschen ge⸗ 
trünken worden waren, wollte Leutnant Pozuiak aber 
nicht mehr trinken. Darüber regte ſich der Major Rym⸗ 
ſiewiez auf und zerſchlug ein Schnapsgläschen, was fc 
noch einigemal wiederholte, bis der Leutnant den Major 
Rymkiewiez mit der Bemerkung „Hören Sie auf, mich mill 
dem Getrinke zu erpreſſen“ zurechtwies. Rymkiewicz 
fühlte ſich dadurch beleidigt und ſetzte ſich an einen ande⸗ 
ren Tiſch. 

Als Leutnant Pozuiak erfuhr, daß ſich Major Rym⸗ 
liewiez beleidigt fühle, trat er nach einiger Zeit auf die an 
zu, in der Abſicht, die Angelegenheit zu ſchlichten. Doe 
hatte Leutnant Pozniak kaum zwel Worte über die Lippen 
gehracht, als Major Rymkiewiez den Revolver zog und 
auf ihn einen Schuß abfeuerte. Die Kugel traf Pogulgt 
in die Bruſt und blieb im Rückgrat ſtecken. Pozniat br 
Aufammen und wurde von der Rettungsbereilſchaft ! 
Krankenhaus geſchafft, wo er längere Zeit zubrachte. 
dunnkiewicz würde verhaftet, nach Abſchluß der Unter⸗ 
ſuchung aber wieder freigelaffen. 

Dieſer blutige, unter dem Einfluß von Alkohol par: 
urſachte Vorfall fand geſtern vor dem Lodzer Bezirks- 
gericht ſein Nachſpiel, indem der Reſervemaſor Rymlis⸗ 
Wicz ſich unter der Anklage des Mordverſuchs zu berant- 
orten hatte. Der zuerſt vernommene Angeklagte Ry 
liewiez ſagte aus, daß ihn der Leutnant Pozniak beleſd'gt 
habe, indem er ihn einen Erpreſſer nannte. Auf dieſe 
Beleidigung konnte er als Offizier nicht anders als mit 
der Waffe reagieren. Rnmkiewicz erklärte weiter, daß 
ein Ehrbegriff beſonders ſtark ausgeprägt fei, weil er dee 
Offiziersschule in Petersburg beendet Habe, 

Es ſagten dann mehrere Zugen des Vorſalls aus, d 
gaſt fämtlich den Reſervemaſor Rymtkiewicz belaſteten. Der 
Prozeß zog ſich bis in die Nachtſtunden hin. Das vom 
Bericht verkündete Urteil lautet für den Major in Reſerve 
Andrzej Rymktewicz auf ein Jahr Gefängnis. (a) 


Ein Geſunder ſimulſert den „blinden Bettler ohne Arm“. 

Am 17. Oktober hielt ein Poliziſt auf der Przejazd⸗ 
lraße einen Bettler an, der ſich gegenuber Vorübergehen⸗ 
den frech benahm und dieſe beläftigte, wenn fie ihm keine 
Babe überreichten. Der Bettler trug vor ſich ein Schild, 
daß er blind ſei und hatte nur einen Arm. Als ihn aber 
der P ft abführen wollte, gewann der Bettler plötzlich 
ine Schleajt wieder und auch der fehlende Arm wurde 


wurde er zu 4 Monaten Arreſt verurteilt. (a) 


Aus dem Reime. 


Geführt in den Fluß geſſürzt. 


11 jähriges Mädchen ertrunken, deten Eltern und Bruder 
verletzt. 

Ein tragiſcher Unfall ereignete ſich auf der Brücke im 
Dorſe Krzyzozla, Gemeinde Drzeweg, Kreis Kolo. Auf 
einer zweiſpännigen Britſchte fuhren die Eheleute Robert 
und Wanda Hartwill, die im Dorfe Zawadla Nowa eine 
Landwirtſchaft haben, und deren Kinder Eduard, 15 Jahre 
alt, und Irma, 11 Jahre alt, über die über die Prosna 
führende Brücke, als aus der entgegengefekten Richtung 
ein Auto herbeilam. Die Pferde ſcheuten und riſſen den 
leichten Wagen gewaltſam zur Seite. Der Wagen ſchlug 
gegen die Schranke, die brach, ſo daß das Gefährt mit den 
vier darauf fihenden Perſonen in den Fluß ſtürzte. Vor⸗ 
überfahrenden Landleuten gelang es, die Eheleute of 
will und den Sohn zu retten, während das Mädchen nur 
noch als Leiche geborgen werden konnte. Die Gerette ten 
hatten aber beim Sturz über die Schranke Verletzungen 
erlitten, jo daß fie ins Kreiskrankenhaus geſchafft werben 
mußten. la) 


Zwei Mütter vergraben ihre Kinder. 
Im Dorfe Bulow, Gemeinde Ciosny, Kreis Brze⸗ 
ziny, wurde ein furchtbares Verbrechen aufgedeckt. Die 
Polizei wurde auf vertraulichem Wege benachrichtigt, daß 
die 27jährige unverheiratete Einwohnerin dieſes Dorfe 
Zofja Rozanet ein Kind geboren und diefes im Garten 
vergraben habe. Die polizeiliche Unterſuchung beſtätigte 
dieſe Angabe, indem das Kind katſächlich im Garten ver⸗ 
graben aufgefunden wurde. Die Rozanek ſagte zu ihrer 
Entſchuldigung, daß das Kind kot geboren wurde. Es 
wurde aber feſtgeſtellt, daß das Kind gelebt hat und die 
Mutter es lebendig vergraben hat. Die Rozanek wu ede 
verhaftet. 

Ein ähnlicher Fall wurde auf dem Gutshofe Zernili, 
Kreis Kaliſch, notiert. Hier gebar die Frau eines Land⸗ 
arbeiters Jr aa Muſialowſta vor vier Monaten ein Kind. 
Gleich nach der Geburt war aber das Kind verſchwunden, 
was dem übrigen Gutsgeſinde nicht entging. Es wurde 
die Polizei benachrichtigt. Ins Keuzverhör genommen, 
erklärte die Frau, daß es eine Frühgeburt geweſen jet 
und das Kind tot zur Welt kam. Darum habe es ihr 
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Spesſelle Abteilung für Damenmüntel 


ſialowſka wurde ebenfalls verhaftet. (a) 


Sein Antvefen wegen des Verſicherungsgeldes in Brand 
geſetzt. 

Im Dorfe Osjakow, Gemeinde Kadoszewice, Kreis 
Wiel un, entſtaud auf dem Anweſen des Broniflam Orlo⸗ 
kowſti Feuer, durch das das Wohnhaus im Werte von 
1500 Zloty vernichtet wurde. Die Unterſuchung ergab, 
daß Orlikowͤſti fh den Brand gelegt hat, um die Feuer⸗ 
verſicherung ausgezahlt zu bekommen. Orlikwoſki wurde 
verhaftet. 

Auf dem & 
Kreis Kaliſch, 
welchem ſich St 
jedoch nur 20 
verbrannten 


oſe Laszlow, Gemeinde Brudzew, 
et ein großer Schuppen in Braud, in 
hweine befanden. Von dieſen konnten 
lick gerettet werden, jo das 70 Schweine 


(a) 
Kaliſch. Eine Frauenleihe im Getreide⸗ 
ſchober. Im Dorſe Bychnow, Gemeinde Pamiencir, 


Kreis „wurde in einem Getreidefchober die Leiche 
der Marjanng Walniewiez aus demſelben 


Dorſe aufgefunden. Die Frau litt an Eptfepfte und mus 
wohl einen ſolchen Anfall erlitten haben, und da keine 
Hilfe zur Stelle war, verſtarb fie, (a) 

Kattowig.. In einen Rotſchacht geftürgt. 
Auf dem Notſchachtgelände in Siemſanowit ſtürzte der 
19lährige Vinzent Pietrowfli infolge des Nebels in einen 
27 Meter tiefen No cht. ige in der Nähe weilen de 
Arbeilsloſe, bie die Hilferufe hörten, benachrichtigten for 
fort die Rettungsbereitſchaft, mit deren Hilfe dann 
Verunglückte geborgen wurde. Pietrowſkt hatte ſchwere 
Verletzungen erlitten, doch find dieſe nicht lebensgefährlich. 

— Zwei Arbeiter verſchüttet. Auf den 
Blücherſchächten ereigneten ſich zwei ſchwere Unfälle. In⸗ 
folge Zubruchegehens einer Pfeilerſtrecke unter Tage wur⸗ 
den die dort beſchäftigten Arbeiter Alois Kuczera and 
Ludwig Pomykol unter herabſtürzenden Kohlenmaſſen Nies 
graben. Beide konnten erſt nach längeren Bemühungen 
geborgen werden. Kuczera wurden das rechte Bein und 
mehrere Rippen gebrochen, während Pomykol beide Be 

ſebrochen wurden. Beide wurden in das K oſchafts⸗ 
azarett Rubnik gebracht, doch Beftcht wenig Ansſicht, Re 
am Leben zu erhalten. 

— Ein Peliziſt erſchoſſen. 
bei Kattowitz wurde nachts während des 
der Poliziſt Ernſt Hirth von Unbekannten r 
Polizei konnte die Täter noch nicht ermitteln 


Dienſtgan 
hoſſen. Die 


NOWOMIEISKA 
Tuch: und Modeſtoſfe 
CCC 


Sport. 


Naſhtlänge zum Baxkampf Lodz — Oberſchleſien. 


ſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, warum die Boxer ſich 
nicht zum Städtekampf ſtellten, obwohl fie vom Verbands 
fapitän für den Kampf vorgefegen waren. Das Ni 
erſcheinen dieſor Boxer hat dazu beigetragen, daß Lodz 
den Kampf gegen Oberſchleſien verlor. 

FAR'S Tournee verſchopen. 

Der Lodzer Box⸗Mannſchaftsmeiſter SER hat be⸗ 
launtlich mit einigen Vereinen in Deutſchland Starto 
träge abgeſchloſſen. IK hatte die Abſicht, ſeine Matt 
ſchaft durch einige bewährte Boxer anderer Vereine zu 
verftärken; da ihm dies nicht gelaug, fo beſchloß er, die 
Starts in Deutſchland nicht im Februar, ſondern ein’ne 
Monate ſpäter zu abſolbieren. 


Boxkampf Kraft — Wim. 


Am Sonnabend tritt der Turnverein „Kraft“ erit- 
malig mit ſeiner Boxſoktion zu einem Mannſchaſtskampf 
an. Sein Gegner wird die Mannſchaſt der Mina ſein. 


Nan verliert weiter durch k. o. 

Der ſeinerzeit vielverſprechende polniſche Welterge⸗ 
wichkler Rau müßte die Boxhandſchuhe an den Nagel haͤn⸗ 
gen, denn ſeine letzten Kämpfe bringen ihm nur f. o.⸗Nie⸗ 
derlagen, und zwar von zwei⸗ bzw. dritlklaſſigen Boxern. 
Am Sonntag mußte er eine weitere k. 0.-Niederlage in 
Bofton einstecken, und zwar wurde er von dem Anfänger 
Harry Devin in der ſechſten Runde durch einen Magen⸗ 
haken ausgelnockt. Der Kampf war für 10 Runden an⸗ 
geſetzt. 


Krol in der poluſſchen Repräſentalſan für dir 
Weltmeiſterſchaſt. 

Nach Beendigung des Trainingslager der Eishockey⸗ 
spieler in Kattowitz hat der Verbandskapitän die Mann⸗ 
ſchaft, die Polen bei der Eishockey⸗Weltmeiſterſchaft in 
Davos repräſentieren ſoll, ſchon mehr oder weniger zu⸗ 
ſammengeſtellt, u. zw. im Tore: Skogowſti oder Przez⸗ 
dziecki! Verteidigung: Ludwiezak und Sokolowfki (Le⸗ 
miszko); erſter Angriff: Kowalſti, Wolkotoſki, Marche 
ezyl; zweiter Angriff: Krol, Zielinſti, Michaſak; Reſeros: 
Stupnicki, Glowaeki, Materſli. 


Donn g, den 13. Dezember 1934. 


Polen. 
H; 224 M.) 
hulkonzert 13 Preſſe 13.05 Vom Arbeitsmarkt 
15.45 


Lodz (1339 
12.30 


aften 18.0 


Muſik 18.10 Theaterpro⸗ 
Klapiermuſik 18.45 Literariſche Viertel⸗ 
Mandolinenkonzert 19,20 Plauderei 19,30 
ogramm für den nächſten Tag 19.50 

20.45 Preſſe 20.55 Vortrag 21 


ropäiſches Konzert aus Paris 
23.00 


Muſik 23 Wetter 


Ausland. 
ſtönigswuſlerhanſen (191 16; 
12 Konzert 13 und 2 
zählungen 16 Konzert 
und Erde. ? 
Heilsberg (1091 195, 291 M.) 
11,30 Konzert 13.0 challplatten 16 Konzert 19.10 
Tanzmuſſk 20.15 Abendkonzert 23 Bunter Tanzabend. 
Breslau (950 193, 316 M.) 
12 Konzert 15.90 Kinderfunt 16 Konzert 20.10 Luſti⸗ 
ges Allerlei 5 Junges deutſches Schaffen. 
Wien (592 153, 507 M.) 
12 Konzert 13.10 Konzert 17.15 Lieder 
konzert > Enſemblekunſt in der Oper 
40 Tanzmuſft. 
13, 470 W..) 
Unterhaltun, 
für Kinder 


21 Hörſpiel: Zwiſchen Himmel 


19,10 Chor⸗ 
21.50. Zivil 


ert 15 7 
Deutjche 


16.55 
Män⸗ 


Milltärkonzert. 
Sendung 19.45 


Ddeutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oſt, Pomorſta 129. Donnerstag, den 13. De⸗ 
zember, 7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 
Lodz⸗Süüd, Lomzynſta 14. Donnerstag, den 13. Dos 


zember, 8 Uhr abends, 
Vertrauensmänner. 
Choſny. nntag, den 16. Dezember, 
vormittags, im Parteilokal 
der Vertrauensmänn 


ig des Vorſtandes und ker 


um 10 Uhr 


utwortlich für den 

: Dipl.⸗Ing. Emil 
den redaktionellen Inhalt: Otto 
: «Prana» Lodz Petritauer 101 


Ax. 341 


Lodger Wollägeikung — Donnerstag, den 18. Dezember 98 4 


Das wilde 7 une 


(25. Fortſetzung) 
Ganz rührend ſand er es, daß Ibe immer noch wie 


ein Kind dabeiſtand und alle Augenblicke ſagte: „Laß fie 
doch, du weckſt fie ja auf —“ und wie er dann, als er alle 
gerichtet hatte, die kleine Lampe an das Kopfende bei 
Toten ſtellte, Ibe an die Hand faßte und ihr ſagte, 9. 
Großmutter nicht bloß eingeſchlaſen ſei, ſondern daß 
nun geſtorben wäre und nie wieder aufwachen werde. 

Er war auch ganz entzückt, daß fie, das jo kindlich 
aufnahm, wie er meinte, daß kein Mädchen auf Erden fo 
reizend dabei ſein könne. Erſt jo ungle und ganz 
unwillig gegen ihn, was er nur für 3 e, und wie 
fie es dann begriff, jo verzweifelt und ganz außer 
Und wie es erſt gar nicht gelingen wollte, fie zu kröſt en, 
bis fie ſich in ſeinen Armen ausweinte, 

Ja, es war ein unbeſchreiblich großes Erlebni 
ihn, wie innerhalb diefer einen Nacht, geuau wie aus 
Heinen Roſenknoſpe die Roſe wird, aus einem Kind 
Mädchenblume erblüht, die ſich wie aus Träumen e 
chend, ganz zart ihm erſchloß und nun ihm 
fürs Leben. Den Schutz und Hort, den jie b 
alten toten Frau gehabt hatte, ſuchte ſie jetzt bei i 
ſeſt in feinen Armen geſchmiegt, ſich mit einem ſüßen, 
hingebenden Lächeln von ihm küſſen und ſtreicheln und 
wollte nichts anderes als ihm gehören. 

Er dachte, während er jo mit ihr i 
mer ſaß, wie wohl auf der ganzen Welt kein Verlöbn 
zart und rein geſchloſſen wäre wie dieſes. Er, der 
aus einem Geſchlecht ſtammte, deſſen Denkweiſe eher 
als weich war, empfand in der faſt unirdiſchen Za 
dieſer Stunden einen Zauber, der jeden Sinnenr 


He 


der Totenl⸗ 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 1 e n 


Heute und folgende Tage Beute und folgende 
Das bekannte Muſikwerk von Schöne Lieder 
KAROL HASLER 


unt. d. Titel: 


Die Königin 
der Boheme 


In der Hauptrolle: 
der bekannte Tenor 


Charles Fertel 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74|76 


hören u berrlich 
lachen kann man deim Film 


Barifer 
Tollheiten 


In den Hauptrollen: 
Charles Ruggles 
Marguerite Churchill! 


Anfer FJeiertagsprogramm: 
Ce Luc na tod ie en- 


überflügelte. Mit verächtlichem Lächeln dachte er an die 
Mädchen, die er bisher geküßt hatte. Er fühlte ſich jeder 
aus ſeiner Natur heraus gehoben, zu einem reineren, ed 
ren Leben beſtimmt. Er war nicht der Gebende in di 
ſer Stunde, er war der Dankbare, der niedrige Menich, 
der in Staub gewandelt, jetzt vor ſeinem erlöſenden En⸗ 
gel kniet. 

Als es Morgen wurde und Ibe in den Stall mußte, 
um die Kuh zu füttern und zu melken und die Hühner 
herauszulaſſen, ſagte er zu ihr, daß fie ſich ganz ſtill zu 
Haufe halten ſolle, nicht auf die Straße gehen, auch keinen. 
hereinlaſſen. Er würde am Vormittag noch einmal ko 
men, ihr in der Wirtſchaft helfen, was ihr zu jchmer } 
Er würde auch alles ordnen wegen des Begräbniſſes. 
Wenn jemand durchaus ins Haus wollte, ſollte ſie ſagen, 
fie dürfe nicht aufmachen, Adolf Löf habe es ihr verboten, 
Und wenn man dann fragen würde, was der zu verbieten. 

habe, ſo ſolle ſie ſagen, ſie ſei ſeine Braut. 

Er redete das hin, wie es ihm ſelber nach und nach 
in den Sinn lam. Ein paarmal zuckte etwas leiſe in ihm, 
er und dachte: Ich will, was ich will, 
loſſen und abgetan, und wenn noch ke 


re. 


tut. 
Sie ſagte auch alles zu, was er von ihr verlangte 
Ja, mau ſah ihr an, ba gar nicht anders konnte, als 
ihm blind gehorchen, denn er war jetzt ihr ein und alles, 
was ſie hatte. Sie bekam wieder tränengefüllte Augen 
und einen bangen Ausdruck im kleinen Geſicht, weil fie 
nun jo ganz allein bleiben follte, 
ies Geſichtchen machte ihn nun wieder überglück' ich 
Er dachte: So etwas Sch kann es auf der ganzen 
Welt nicht mehr geben, und das ſoll mir gehören. Weich. 
Dummkopf wöre ich doch, wenn ich dava 
weil Ibe Broderſen keine reiche Bauern 
doch nicht mit einer Liebelej getan, wie wi 


für Anzüge, 
Kopernika 16 


|" sztuka 
| 


Tage gente und folgende Tie 5 


Ein Mann, we: Frauen, zwei 
Arten von Liebe im Film. 


Menschen 


In den Hauptrollen: 
CLARK GABLE 
MYRNA LO 


Anton Nowotny er 5. 
und die Ka RE 2 Uhr Breite Nächſtes Programm # 
__Jermila Martonow | Sr, Ye m Sin 0 | „Der gelbe Zei“ i 
Begtan ber Vorſtelungen um | Sonnabend ih. u Trennen | der Vorſtelungen um Traugutta 12 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


Sonntag 16. Dezember 


Sonnabend 15 Deu 12 Uhr u. 


Jugend⸗Vorſtellungen 


4 Uhr, Sonnabends. Son 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Uhr 


in Weiz 


ELISABETH ALLAN 1 


Reiter 


Kleider und 

Waletats billig va 

J. WASILEWSKA 

Piotrkowska 152 
Dr. m Pf 


H. ‚Leukowicz Di 


Tel. 178.10 
Empf. von 1—1 
u. v. 7—8 abends 


her immer getan haben. Es wäre doch ſchön, ſein ganzes 
Leben lang mit einer Frau zuſammen zu ſein, die mar jo 
lieb hat wie keinen andern Menſchen. Alle alten Män 
ner und Frauen bei uns ſind eigentlich verdrießlich und 
troß ihres Geldes unzufrieden: da können wir beide zum 
erſten Male ein Paar ſein, das noch mit grauen Haaren 
immer froh iſt. 

Mit dieſen Gedanken nahm Adolf Löf Abſchied und 
kam dann auf die Dorfſtraße. Das Leben war ſchon im 
Gange, und man konnte die Morgenarbeit jehen, wie fie 
bei dieſen Heinen Torfbauern getan wurde. Frühfahrt 
miſtete den Kuhſtall aus und warf den Dung auf den ge- 
ringen Miſthaufen, der einem Schulzenſohn allerdings 
ſehr kläglich vorkommen mußte. Er hielt inne und ſah mit 
tellerrunden Augen auf den Löf, der aus der Kate ſeiner 
Mieterin lam. War es ſchon fo weit, daß er ſich nicht 
19 vorſah und am hellen Tage von dem Mädchen 
am? 

Es gingen auch draußen ein paar Leute, und die 
Blicke bedrängten ihn doch plötzlich, es ſtießen Gedanzen 
auf ihn ein wie große Vögel mit ſpitzen Schnäbeln. 

Es iſt wohl wahr, ſagten die Gedanken, daß ich ma⸗ 
chen kann, was ich will, und daß ich gar nicht nötig habe, 
eine Bauerntochter zu heiraten. Ich brauche mich an 
feine Gewohnheiten zu kehren, wie es mir immer geweſen 
ii] iſt auch ſchon öfter vorgekommen, wenn auch nicht 
in Löfeland. Aber da iſt das mit der Großmutter. Daß 
ich mal oll Joopſch zu meiner Großmutter machen würde, 
hätte ich nicht gedacht. 

5 a: ſie iſt ja nun tot, ſagten andere Gedanken 
wieder. 


Ja, fie iſt tot. Aber es war nicht recht, daß der Pin 


ſtor nicht zu ihr geholt wurde. Sie ift nun ohne Abend⸗ 
mahl und ohne Segen geſtorben, wie es bei den geringe 
ſten und lumpigſten Leuten im Dorf doch nicht vorkommt. 
Fortſezung folgt, 
DOKTOR Dr. Mikolaf 
 Henrykowski BORNSTEIN 
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2 Empfang von Augentranten für 

L lung in der Hellanitait (obereionen wi.) 52 
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; 
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und von 4 bis 7.30 Uhr bens 
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Weihnachtsgeſchenke 
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| Spielwaren, Fahrräder, Teile 


Inſtrumente, Galoſchen . 
m in der Firma 
| MAX HOFRICHTER, Piotrkowska 134 | 


Dr. med. J. BERLIN 


Frauenarzt und Geburtshelfer 


wohnt letzt, Nawrel⸗Sraße 7 
Telephon 224.52 
Syrechſtunden von 5 bis 8 Uhr 


Heilanſtalt 


Petrilauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabtanicer Zufuhrbahn 
8950 122:59 


ziolärz‘ 


und zoomen ches Kabineit 
Analyjen, Krantenbeſuche in ger Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Kon ultatton 3 Zloty 


im „Süngerhaus“ 11. Liſtopada 21 


Am Sonntag, dem 16, Dezember, um 17.30 Uhr f 


Operette in 8 Akten von Hermann Haller und Rideamus 
Muſte von Eduard Kün neck 


am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Karten von 1—5 Nie in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157, 


Dr. Ludwig Falk 


Apeztatarst für Haut- und VBeſchlochtokranke 
zurückgelehrt 
Nawrot 7 Tel. 12807 


Empfangsſtunden: 10-12, 5—7 


numme 


Verein deulſchſprechender 
Meiſter und Arbeiter 


Am Sonnabend, dem 15. Dezember. 
um 7 Uhr abends im erſten und um 
Uhr abends im zweiten Termin 
findet die 


IN. Quartalſitzung 


ftatt, Die werten Mitglieder werden erſucht an der⸗ 
leben recht zahlreich teilzunehmen. 
Die Verwaltung. 


And 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr abends: Ten, 
ktöry wröcit* 

Capitol: Vorstadt 

Casino: Die Welt lacht 

Europa: Die Tscheljuskin-Katastrophe 

Grand»Kino: Die Jagd nach dem Schatten 

Luna: Frühlingswalzer 

Metro u. Adria: Marquis Jorisaka 

Miraz: Prokurator Alice Horn 

Palace: Sturm im Wasserglas 

Przedwiosnie: Pariser Tollheiten 

Rakieta: Die Königin der Boheme 

Sztuka: Menschen in Weiß 
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